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Senat

Sitzung am 16. Dezember

Pandemiebedingt begrüßte 
JLU-Präsident Prof. Dr. Joybrato 
Mukherjee den Senat zur ersten 
virtuellen Senatssitzung. Nur das 
Präsidium sowie die Vertreterinnen 
und Vertreter der Medien waren in 
der Aula anwesend. Er hoffe, dass 
der Senat im März oder April wieder 
in einem Hybridformat tagen könne, 
so der Präsident.

Die neuen Beschlüsse zur Corona-
Pandemie bestätigten die JLU in 
ihrer Linie, den Betrieb maximal digi-
tal zu gestalten. Die JLU habe ihren 
Anteil dazu beigetragen, die Infek-
tionszahlen im Landkreis Gießen zu 
stabilisieren. So seien aktuell nur 21 
aktive Fälle an der JLU bekannt, zu 
denen auch Quarantänefälle zählten.

Der Präsident blickte auf den 
Akademischen Festakt zurück, der 
auch in vollständig digitalem Format 
sehr erfolgreich verlaufen sei (siehe 
uniforum 3/2020).

Die Studierendenzahlen seien seit 
der letzten Senatssitzung noch 
etwas angestiegen, an der JLU seien 
im Wintersemester knapp 28.500 
Studierende eingeschrieben, darun-
ter fast 7.000 Erstsemester und 10,8 
Prozent internationale Studieren-
de – bei Letzteren eine Steigerung 
um rund einen Prozentpunkt im 
Vergleich zum Vorjahr. Mukherjee 
richtete seinen Dank an all diejeni-
gen, die ihren Beitrag dazu geleistet 
haben, die Zahlen bei den internati-
onalen Studierenden zu steigern.

Zu den HEUREKA-Entscheidungen 
des Landes sagte der Präsident, es 
sei einerseits sehr erfreulich, dass der 
JLU aus dem Hochschulbauprogramm 
HEUREKA III 280 Millionen Euro zur 
Verfügung stünden – die höchste 
Summe, die in dieser Runde an eine 
Universität ausgeschüttet wurde, 
außerdem weitere 110 Millionen Euro 
aus HEUREKA II+. Der Bedarf sei 
jedoch deutlich höher, zumal die JLU 
die meisten vor 1985 gebauten – und 
somit besonders sanierungsbedürftige 
Flächen – aller hessischen Universitä-
ten habe. Man müsse daher bei Ge-
bäudeinvestitionen in eine Phase der 
Priorisierung gehen und sich zudem 
für weitere Baumittel einsetzen.

Auf Vorschlag der zentralen Frauen- 
und Gleichstellungsbeauftragten Dr. 
Nadyne Stritzke ist Prof. Dr. Sigrid 
Ruby vom Präsidium auch für die 
zweite Amtszeit zu ihrer Stellvertre-
terin bestellt worden.

Bei den aktuellen Zielvereinbarungen 
erwarte das Land deutlich konkre-
tere Ziele von den Hochschulen als 
bislang, so der Präsident. Die JLU sei 
hier mit ihrem Entwicklungsplan JLU 
2030 sehr gut aufgestellt.

JLU-Vizepräsidentin Prof. Dr. 
Verena Dolle wies auf die im Januar 
beginnende 15. Studierendenbe-
fragung der JLU hin. Sie informierte 
zudem darüber, dass mehr als 500 
Lehrveranstaltungen für die studen-
tische Lehrveranstaltungsevaluation 
angemeldet worden seien.

JLU-Vizepräsident Prof. Dr. Dr. Peter 
Kämpfer berichtete, dass die JLU in 
der 13. LOEWE-Staffel zwei neue 
Schwerpunkte eingeworben habe (sie-
he Bericht im uniforum 3/2020). Beim 
Henriette Herz-Scouting Programm 
der Alexander von Humboldt-Stiftung 
stelle die JLU mit Prof. Karl R. Ge-
genfurtner, Ph.D., und Prof. Dr. Peter 

R. Schreiner zwei von 33 Humboldt-
Scouts. Zudem gab er verschiede-
ne Informationen der Deutschen 
Forschungsgemeinschaft (DFG) weiter. 
So habe die DFG ihre Unterstützungs-
möglichkeiten in der Corona-Pandemie 
erweitert. Auch werde die DFG künftig 
einen Beitrag zu mehr Nachhaltigkeit 
in der Forschung leisten, indem sie 
CO2-Kompensationen für Dienstreisen 
ermöglicht.

JLU-Kanzlerin Susanne Kraus berich-
tete, dass Andreas Lehmann zum 
28. Oktober 2020 die Leitung des 
Rechtsdezernats übernommen habe, 
das er in den vergangenen Jahren 
bereits kommissarisch geleitet hatte.

Sitzung am 10. Februar

Bezugnehmend auf die zeitgleich 
stattfindenden Bund-Länder-
Beratungen zur Corona-Pandemie 
betonte JLU-Präsident Prof. Dr. Joy-
brato Mukherjee, ihm sei bewusst, 
dass die aktuelle Lage nach wie vor 
eine große Belastung für alle An-
gehörigen der Universität darstelle. 
Er dankte daher den Beschäftigten 
und den Studierenden dafür, dass 
sie den Universitätsbetrieb auch 
unter diesen schwierigen Bedingun-
gen ermöglichten. Unter anderem 
angesichts von Mutationen des 
SARS-CoV-2-Virus müsse man sich 
darauf einstellen, dass es weiterhin 
Einschränkungen geben werde.

Der Präsident berichtete, dass Prof. 
Dr. Michael Lierz bedauerlicherweise 
nicht für eine weitere Amtszeit als 
Vizepräsident für Wissenschaftliche 
Infrastruktur zur Verfügung stehe, da 
er sich nach einer intensiven Amtszeit 
wieder komplett Forschung und Lehre 
widmen wolle. Gemäß dem Hessischen 
Hochschulgesetz sei dem Senat ein 
Kandidat für die Vizepräsidentenwahl 
am 14. April vorgeschlagen worden: 
der Bioinformatiker Prof. Dr. Alexander 
Goesmann. Der Hochschulrat habe 
diesem Vorschlag bereits zugestimmt.

In der Rathenaustraße habe die 
Stadt Gießen einen zweijährigen 
Verkehrsversuch mit Tempo 30 
gestartet, so Mukherjee. Sobald 
nach Abklingen der Pandemie 
aussagekräftige Daten zu erwarten 
seien, werde die JLU auf die Stadt 
zugehen, um sich über Zwischener-
gebnisse auszutauschen.

Die digitale Ringvorlesung des Prä-
sidenten sei mit stark nachgefragten 
Veranstaltungen äußerst erfolgreich 
verlaufen (siehe Bericht auf Seite 9).

JLU-Vizepräsidentin Prof. Dr. Verena 
Dolle berichtete ebenfalls von digita-
len Veranstaltungen: den diesjähri-
gen Hochschulinformationstagen, 
die auch virtuell auf große Resonanz 
gestoßen seien (siehe Bericht auf 
Seite 14) sowie der Teilnahme an 
zwei digitalen Messen in Spanien, 
bei denen das Studienangebot der 
JLU vorgestellt worden sei.

Sie erwähnte zudem verschiede-
ne Befragungen: die Gießener 
Absolventenstudie, zu der 3.000 
Absolventinnen und Absolventen des 
Jahrgangs 2019 eingeladen worden 
seien, die EdiHo-Befragung zu den 
Erfolgsfaktoren digitaler Hochschul-
lehre während der Pandemie, an der 
sich zahlreiche Studierende und Leh-
rende der JLU beteiligt hätten, sowie 
die noch bis Ende Februar laufende 
jährliche Studierendenbefragung der 
JLU, an der bereits 20 Prozent der 
Studierenden teilgenommen hätten.

Dolle wies zudem darauf hin, dass 
der Wolfgang-Mittermaier-Preis 
für hervorragende Leistungen in 
der akademischen Lehre wieder 
ausgeschrieben worden sei (www.
uni-giessen.de/preise).

JLU-Vizepräsident Prof. Dr. Dr. 
Peter Kämpfer überbrachte gute 
Nachrichten aus Wiesbaden: Bei der 

vom Land aufgelegten Förderlinie 
»Clusterprojekte«, mit der die hessi-
schen Universitäten für die nächste 
Runde der Exzellenzstrategie gestärkt 
werden sollen, war das Clusterprojekt 
»The Adaptive Mind« (TAM) der 
Universitäten Gießen (Federführung) 
und Marburg sowie der TU Darmstadt 
erfolgreich. Die JLU sei zudem am 
Clusterprojekt ELEMENTS beteiligt 
(siehe Bericht auf Seite 1). Kämpfer 
betonte, dass auch die angebahnten 
Kooperationen der nicht bewilligten 
Initiativen weiter verfolgt würden.

Aus einer Vielzahl von Bewilligungen 
nannte er drei EU-Förderungen: So 
habe Dr. Elena Xoplaki (Geografie) als 
Partnerin zwei Projekte eingeworben, 
die jeweils 48 Monate laufen: CLINT 
(CLImate INTelligence: Extreme 
events detection, attribution and 
adaptation design using machine 
learning) mit 439.000 Euro JLU-
Anteil sowie BIOVALUE (Fork-to-farm 
agent-based simulation tool aug-
menting BIOdiversity in the agri-food 
VALUE chain), wo rund 436.000 Euro 
auf die JLU entfallen. Zudem habe 
Prof. Dr. Dr. Knut Stieger (Augenheil-
kunde) zusammen mit europäischen 
Partnern ein Projekt im Rahmen des 
European Joint Programme on Rare 
Diseases (EJP-RD2020) eingewor-
ben. Die Finanzierung des über 36 
Monate laufenden Teilprojektes 
erfolge über die DFG, der JLU-Anteil 
liege bei 330.000 Euro.

JLU-Kanzlerin Susanne Kraus 
berichtete über eine Verordnung zur 
Bewältigung der Auswirkungen der 
SARS-CoV-2-Pandemie im Hoch-
schulbereich, die vom Land derzeit 
ausgearbeitet werde. Demnach werde 
die allgemeine Regelstudienzeit für 
die im Sommersemester 2020 bzw. im 
Wintersemester 2020/21 eingeschrie-
benen Studierenden um ein Semester 
verlängert. Zudem werde eine landes-
weite Freiversuchsregelung vorberei-
tet. Außerdem solle in der Verordnung 
die Verlängerung der Höchstdauer 
befristeter Beschäftigungsverhält-
nisse sowie der Bewährungsphase im 
Rahmen von Entwicklungszusagen 
geregelt werden.� cl

Protokolle der Senatssitzungen 
im Intranet: www.uni-giessen.de/
senatsprotokolle

Hochschulrat

Sitzung am 21. Januar

Der Hochschulrat stimmte in seiner 
61. Sitzung (Videokonferenz) 
dem Vorschlag des Präsidenten 
einstimmig zu, Prof. Dr. Alexander 
Goesmann zur Wahl für das Amt des 
Vizepräsidenten für Wissenschaft-
liche Infrastruktur zu stellen. Der 
Hochschulrat dankte Prof. Dr. Lierz, 
der für eine weitere Amtszeit als 
Vizepräsident für Wissenschaftliche 
Infrastruktur nicht zur Verfügung 
steht, für sein großes Engagement, 
insbesondere mit Blick auf die IT-
Herausforderungen. Dem Budget-
plan für das Jahr 2021 stimmte der 
Hochschulrat ebenfalls zu.

Der Hochschulrat befasste sich aus-
führlich mit dem Verfahren und dem 
Format für die internen Zielverein-
barungen zwischen Präsidium und 
Fachbereichen 2022-2025. Dem 
Hochschulrat wurde zum Sachstand 
zur Umsetzung des Virtual Inter-
national Programme (VIP) im WS 
2020/21 berichtet, zudem befasste 
er sich mit dem Thema Gender in der 
Sprache. Fester Berichtspunkt war 
der Umgang der JLU mit der Coro-
nakrise. Weitere Themen waren die 
Novellierung des Hessischen Hoch-
schulgesetzes, die Strategieberatung 
zu Forschung und IT, der Sachstand 
zur Entwicklungsplanung des FB 05 
sowie das Bauinvestitionsbudget 
2021 bis 2031 und die Entschei-
dungen des Landes zu HEUREKA II+ 
und III.� ba
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(Fortsetzung von Seite 1 – TAM)

Im Clusterprojekt »The Adap-
tive Mind« (TAM) können die 
Wissenschaftlerinnen und Wis-
senschaftler auf jahrzehntelange 
erfolgreiche Forschungsarbeiten 
aufbauen und bestehende Koo-
perationen ausweiten. Eine enge 

Zusammenarbeit besteht bereits 
insbesondere im Rahmen von 
Gießen-Marburger Forschungs-
verbünden wie dem Sonder-
forschungsbereich SFB/TRR 
135: Kardinale Mechanismen 
der Wahrnehmung (Sprecher: 

Prof. Karl Gegenfurtner, Ph.D., 
JLU), dem Sonderforschungs-
bereich SFB/Transregio 289: 
Der Einfluss von Erwartung auf 
die Wirksamkeit medizinischer 
Behandlungen (Mitantragsteller 
UMR, Beteiligung JLU) oder der 
International Research Training 
Group 1901: The Brain in Action 
(Sprecher: Prof. Dr. Frank Brem-
mer, UMR). 

Über die TU Darmstadt wird 
die Rolle der Kognitionswis-
senschaft und der Künstlichen 
Intelligenz im wissenschaftli-
chen Konsortium gestärkt. Die 
zusätzliche Einbindung von GU 
und des FIAS ermöglicht es, die 
Synergien in dem Forschungsfeld 

in Hessen hervorragend zu bün-
deln.

Bereits seit rund zwei Jahr-
zehnten werden an der JLU als 
federführende antragstellende 
Universität grundlegende Me-
chanismen adaptiven Verhaltens 
in der Anpassung von Sinnessy-
stemen untersucht. Das interdis-

ziplinäre Forschungsteam unter 
der Federführung des Gießener 
Wahrnehmungspsychologen 
Prof. Karl Gegenfurtner, der im 
vergangenen Jahr zudem für die 
JLU einen ERC Advanced Grant 
eingeworben hat, genießt natio-
nal wie international einen her-
vorragenden Ruf – durch zahl-
reiche exzellente Publikationen 
in der Wahrnehmungspsycho-
logie ebenso wie durch die Ein-
bindung in drittmittelgeförderte 
Forschungsverbünde.

»Mich begeistert dieses 
Clusterprojekt, weil es Brücken 
schlägt von elementaren Wahr-
nehmungsprozessen über die 
künstliche Intelligenz bis hin 
zu psychischen und psychiat-
rischen Erkrankungen«, betont 
Prof. Gegenfurtner, Sprecher 
von »The Adaptive Mind«. »Wir 
wollen untersuchen, wie sich das 
menschliche Verhalten in Bezug 
auf Stabilität und Veränderung 
beschreiben, erklären und vor-
hersagen lässt.«

Prof. Dr. Frank Bremmer, Ko-
ordinator UMR, bestätigt: »Die 
wesentlichen Stärken unseres 
Projekts sind die Interdiszipli-
narität und die Offenheit aller 
Beteiligten, sich in neue The-
menfelder einzudenken und da-
mit unsere Forschung, von den 
Grundlagen bis zur Anwendung, 
auch international auf ein neues 
Level zu heben. Besonders freut 
mich auch, dass damit ein gran-

dioser Team-Spirit belohnt wird, 
der uns über die Monate der 
jetzt von Erfolg gekrönten An-
tragstellung getragen hat.« Prof. 
Constantin A. Rothkopf, Ph.D., 
TU Darmstadt, ergänzt: »Wir 
freuen uns, mit unserer Expertise 
in Kognitionswissenschaft und 
Künstlicher Intelligenz in diesem 

starken Team von Wissenschaft-
lerinnen und Wissenschaftlern 
zu Forschungsthemen beizutra-
gen, die versprechen, die Art und 
Weise zu revolutionieren, wie 
wir menschliches Wahrnehmen, 
Denken, Entscheiden, Handeln 
und Lernen verstehen und com-
putational modellieren.«

ELEMENTS

Erfreulicherweise kann ein wei-
teres Großvorhaben mit JLU-
Beteiligung an den Start gehen. 
Das Clusterprojekt »Erforschung 
des Universums von mikrosko-
pischen zu makroskopischen 
Skalen« (ELEMENTS) unter der 
Federführung der Goethe-Uni-
versität Frankfurt (GU), an dem 
die TU Darmstadt, die JLU und 
die GSI Helmholtzzentrum für 
Schwerionenforschung beteiligt 
sind, will die Herkunft der che-
mischen Elemente im Universum 
untersuchen und vereint Teilpro-
jekte aus der Atom-, Kern-, As-
tro- und Gravitationsphysik. Ko-
ordinator der JLU-Beteiligung an 
ELEMENTS ist Prof. Dr. Stefan 
Schippers vom I. Physikalischen 
Institut.

www.uni-giessen.de/fbz/fb06/
psychologie 
www.cmbb-fcmh.de 
www.uni-giessen.de/fbz/zen-
tren/lama 
www.uni-giessen.de/amp

Das Verständnis der Funktionsweise des Gehirns und des menschlichen Verhaltens steht im Fokus interdiszi-
plinärer Forschungen an den verschiedenen Standorten des gemeinsamen Clusterprojekts TAM.

Der Wahrnehmungspsychologe 
Prof. Karl Gegenfurtner ist Spre-
cher des Clusterprojekts »The 
Adaptive Mind«.
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Forschungsdaten einfach publizieren
JLUdata online – Service für Wissenschaftlerinnen und Wissenschaftler – Teil der 
neuen Publikationsplattform JLUpub der UB

hm. Das Forschungsdatenrepo-
sitorium JLUdata ist am 17. De-
zember vergangenen 
Jahres online gegan-
gen. JLUdata bietet 
Mitgliedern und An-
gehörigen der JLU die 
Möglichkeit, digitale 
Forschungsdaten un-
ter einer Open-Access-
Lizenz zu publizieren 
und somit auch dauerhaft aufzu-
bewahren.

Als technische Infrastruktur 
schafft JLUdata die Vorausset-
zung dafür, Daten als eigen-
ständige wissenschaftliche Leis-
tungen sichtbar und sie für die 

weitere Forschung nachnutzbar 
zu machen. Das neue Angebot 

leistet dadurch einen 
wesentlichen Beitrag 
zur Umsetzung des 
DFG-Kodex »Leitlinien 
zur Sicherung guter 
wissenschaftlicher Pra-
xis« (insbesondere zu 
den Leitlinien 10, 13 
und 17).

Die Wissenschaftlerinnen und 
Wissenschaftler können ihre g-
Kennung nutzen, um sich bei 
JLUdata anzumelden und For-
schungsdaten hochzuladen, mit 
Metadaten zu beschreiben und 
mit dazugehörigen Publikationen 

zu verlinken. Die publizierten 
Datensätze erhalten einen digi-
talen Identifier (DOI), der welt-
weit eindeutig ist und ihre Zitier-
barkeit dauerhaft gewährleistet.

JLUdata ist ein Teil der neuen 
Publikationsplattform der UB 
(JLUpub), die im Laufe des Jah-
res 2021 auch für Textpublikati-
onen zur Verfügung stehen und 
den bisher angebotenen Service 
GEB (Gießener Elektronische Bi-
bliothek) ersetzen wird.

jlupub.ub.uni-giessen.de/ 
www.uni-giessen.de/ub/digi-
tales-publizieren/fdm


